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Im dritten Tell dieses Artikels beschreiben wir die Schaltungei
der besonders Ieistungsfahigen Vorverstärker. Nachfo!genc
die technischen Daten in Kürze:
— Uberstreichung des gesamten Frequenzbereiches

von DC (0 Hz) bis 100 MHz ohne Umschaltung
(Vorverstärker A und B)

— e!ektronische AC/DC-Umschaltung
— Ultra-High-Frequency- Vorverstarker für den Bereich

von 20 MHz bis 1,3 GHz (Vorverstärker C)
— hohe Eingangsempfind!ichkeit al/er Vorverstärker von 20 mi

die in weiten Frequenzbereichen noch übertroffen wird.
— 400 V-Eingangsspannungsschutz (400 V = / 140 Veff /

kurzzeitig: 230 V netzwechse!spannungsfest)

zeitig bendtigl werden, stehen 2 ungewohn-
lich IeisiungsEihige VorversUirker zur
Verfbgung (VV A und VV B) mit einer
Bandbreite von DC (0 Hz) bis 100 MHz.
Ohne den Vorverstdrker wechseln zu
inüssen, können sowohi Ereignisse mit
extrern langsamer Impuisfolge ais auch hohe
Frequenzen gernessen werden.

Mit einem DC-PegelstelIer kann darü-

ber 
hinaus der optimale Triggerpunkt irn

Bereich von ±700 niV eingestellt werden.
Befindet sich der betreffende Einstelireg-
icr am Linksanschlag, wird autornatisch
auf den AC-Modus umgeschaltet. Die voile
Empfindiichkeit, die irn DC-Modus ab 0 Hz
bei Ca. 20 mVi liegt, wird bier ab einer
Frequenz VOfl Ca. 5 kHz erreicht. Bei em-
geschrankter Empli ndl ichkeit kdnnen Mes-
sungen jedoch auch im AC-Modus ab Ca.

(	 l0Hzerfolgen.
Beirn 3. Vorverstiirker (VV C) handelt

es sich urn eine Ultra-High-Speed-Version,
die aussclilieBlich ml AC-Bereich ab einer
Frequenz von 20 MI-li bis 1,3 GHz arbei-
let. Die voile Enipiindlichkeit wird Iiier im

Bedeutung. Bei der Eniwicklun g des Bereich zwischen 50 MHz und 1000 MHz
Aligemeines	 FZ 7001 haben wir cliesern Punkt daher erreicht.

besondere Aufrnerksamkeit gewidmet.
Für den komfortablen und praxisgerech-	 Für die Messungen von Frequenzen, Zur Schaltung

ten Einsatz eines FrequenzzOhlers sind die 	 Perioden, Ereignissen sowie für Vergleichs-
Vorverstiirker von ausschlaggebender messungen, hei denen 2 Eingiinge gleich-	 In Abbildung I ist das Schaitbild des
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Bud 1: Schaltbild des DC bis 100 MHz-Vorverstärkers
der 2fach im FZ 7001 vorhanden 1st.
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DC his 1(X) MHz-Vorverstärkers dargestellt.
Bud 2 zeigt die dazugehorige Schaltung
zuielektronischen AC/DC-Umschaltung.

Ober die Eingangs-BNC-Buchse gelangi
die zu messende Frequenz auf den Plati-
nenanschlul3purrkt ST I. Von dort geht es

weiter Ober C I und R 12 aul das Gate des
Feldeffekttransistors T 1. Die Vorspannung
wird mit R 13 fixiert, wihrend R 14 dcii
Drain-SoLirce-Strom festlegt.

liii Sourcekreis liegt eine steuerhare Kon-

stantstromquelle, die mit T 2 sowie R 8
his R I I aulgebaul ist. Die Stcucrung er-
tolgt nicht wie aligemein Oblich an der
Basis, sondem im vorliegenden Fall am
Emitter von T 2 mit Hilfe von IC I A fiber
R 7. Hierauf gehen wir mi wciteren Ver-
Iaufder Schaltungsbeschreibung noch ndher
em.

Zur Weiterverarbeitung gelangt das mit
T I gepufferte Eingangssi gnal auf die Basis
von T 3, dessen Kollektor wiederum die
mit T 4 und Zusatzbeschaltung aufgebaute
Verstärkerstufe treibt. Der ErnitterfolgerT 5
nimmt die Ausgangspufferung vor und stellt
das verstiirkte Signal an seinem Emitter
zur Verfugung. Iiber (lie Riickkopplungs-
widerstande R 27, R 18 wird die Verstar-
kung (icr Stufen T 3, 4. 5 festgelegt.

Air Weiterverarbeitung gelangt das soweit
aufhereitete Me6signal Ober R 29 auf den
Eingang Pin 2 des schnellen Komparators
IC 2. Bei diesem IC des Typs SP 9680
handelt es sich urn einen extreni schnellen
Komparator in ECL-Technik mit 2 gegen-
phasigen Ausgdngen (Pin 5, 6).

Fur die Wei terverarbeitung im FZ 7001
sind TTL-Pegel erforderlich. Aus diesem
Grund nimmt das IC 4 A eine Pegelwand-
lung vor mid steilt an seinem Ausgang (Pin 4)
die gewUnschten Signalspannungen bereit.
Die [ibrigen in dicscm IC enthaltenen Pc-
gelwandler (IC 4 B, C. D) werden nicht
benotigt und liegen mit ihren Eing[ingen
auf festern Potential.

Der zweite Eingang des Komparators
IC 2 liegt im AC-Betriebsrnodus (RE I ge-
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schlossen) Ober den Widerstand R 32 auf
Massepotential. R 33 und R 34 dienen zur
Erzeugung einer definierten Hysterese.

Irn DC-Betriebsmodus ist RE I geolfnet
und mit (1cm Poti R I kann der DC-Pegel
an Pin 3 des IC 2 im Bereich von ±2 V
verschohen werden. In Verbindung mit
der ca.3fachen Vorverstiirkung ergiht sich
ein Eingangs-DC-Pegelbereich von
± 0,7 V.

Eine Besonderheit dieser Schaltung liegt
in (icr konsequenien Auftrennung zwischen
Gleichspannungs- und Wechselspannungs-
verstärkung. Dent vorstehcnd beschriebe-
nen his zu 100 MHz arbeitenden Wechsel-
spannungsp1id liegt eiii Gleichspannungs-
verstiirker parallel. der mit dern IC I A und
Zusatzbeschaltung aufgehaut ist. Ober den
Spannungsteiler R 2 . R 3 gelangt im DC-
Betriehsmodus (RE 2 geschlossen) die
Eingangsspannung al-It' Pin 3 des IC 1 A.
Der Ausgang (Pin 6) steuert ilber R 7 die
nachfolgende Stromquelle so an, daiS (lie
an Pin 2 anliegende Spannung gleich der
an Pill vorgegchenen Eingangsspannung
ist. Die Spannung an Pin 2 wicderum ent-
spricht der am Emitter von T5 liegenden
verstiirkten Sigmialspannung multipliziert mit
dent Teil Lill gsfaktor des Ruckkopplungs-
spannungsteilers R 39, R 4.
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Die Bandhreite Lies G leichspannungspfa-
des tier Schaltung liegt hei Ca. 30 kHz, wobei
sich eine hinreichendc Uberschneidung zum
Wechselspannungspfad ergibt, der bereits
bei 5 kHz die voile Eingangsempfindlich-
keit sicherstellt. Die Kornbination dieser
beiden Schaltungsteile errnoglicht somit im
DC-Betriebsniodus ohne jegl iche Urnschal-
tung die Frequenzverarbeitung von t) Hz
his hin zu 100 MHz (denn auch irn DC-
Betriehsmodus ist der AC-Bereich aktiviert).
Fur die Messung reiner Wechselspannun-
gen kann durch Offnen von RE 2 (icr
Gleichspannungspfad dcsaktiviert werden
(AC-Betriebsmodus).

Die Umschaltung zwischen Gleich- und
Wechselspannungsmodus erfolgt Ober den
in Bud 2 dargestellten Schaltungsteil. Der
Komparator IC 3 A tastet die vorn Poti R I
kommende Spannung ab und schaltet die
Relais RE I und RE 2 urn, sobald der
Schleifer arn Linksanschlag steht (AC-
Betriebsmodus).

Vorverstärker 50 MHz bis 1 GHz

Das Eimigangssignal gelangt Uhcr C 301
auf den Eingang Pill des IC 301 des Typs
U 664 B. Arm dessen Ausgang (Pill steht
das verstärkte und (lurch 64 geteilte Em-

gamigssignal zur Verfugung, das Ober C 305
ausgekoppeit wird.

Der Trimmer R 301 dient tier einrnali-
gcn Gleichspannungsanpassung an die fol-
gende TTL-Stufe auf der Hauptplal inc.

Die Kondensatoren C 302 his C 304 die-
mien zur Pu fferung und Storspannumigsun-
terdriickung.

Aufgrund der extrem hohen zu verarbei-
tenden Eingangsfrequenzen wird in der
vorimegenden Konzeption die erste Vortei-
lung im selben 1C vorgenommen, in dem
auch die Vorverstitrkung erfoigt. Bei der
Weiterverarbeitung mi FZ 7001 wird (he-
ser Faktor entsprechend ber[icksichtigt.

In der kommenden Ausgabe des ELV
journal stelien wir Ihnen den Nachbau tmnd
die Inbetriebnahme vor.
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